Satzung der Jungen Briefmarkenfreunde Aburg

§1 Name, Sitz, Geschäftsjahr

(1) Die Jugendgruppe führt den Namen „Junge Briefmarkenfreunde Aburg“. 

(2) Sie gehört dem Landesring ... der Deutschen Philatelisten-Jugend e.V. an.

(3) Das Jugendgruppenleben wird in eigener Ordnung durchgeführt.

(4) Die Jugendgruppe hat ihren Sitz in Aburg.

(5) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 2 Aufgaben und Ziele

Die Jugendgruppe verfolgt im Rahmen der Jugendpflege ausschließlich gemeinnützige und jugendpolitische Zwecke. Sie will 

(1) den Jugendlichen die Möglichkeit geben, ihrer lehrreichen und wissensreichen Freizeitgestaltung nachzugehen,

(2) den Jugendlichen durch das Tauschen von Briefmarken die Pflege zwischenmenschlicher Beziehungen ermöglichen und durch das Treffen untereinander und mit anderen Gruppen gegenseitige Achtung, Toleranz und Hilfsbereitschaft vermitteln,

(3) den Jugendlichen innerhalb der Jugendgruppe im Rahmen der Eigenverantwortung die Möglichkeit zur Einübung demokratischer Verhaltensweisen eröffnen,

(4) den Jugendlichen durch die Teilnahme an bilateralen und

(5) internationalen Begegnungen die politischen, sozialen, kulturellen und wirtschaftlichen Lebensverhältnisse anderer Völker kennen zu lernen,

(6) die Jugendlichen durch den Aufbau einer Sammlung zu schöpferischer Tätigkeit als Ausgleich zur einseitigen Inanspruchnahme in unserer technisierten Welt anregen,

(7) die Jugendlichen durch die freiwillige Teilnahme an Wettbewerben und Ausstellungen mit den sozialen Wirklichkeit vertraut machen und zu Erfolgserlebnissen führen, die für die Entwicklung der Persönlichkeit von Bedeutung sind.

Die Mitglieder der Gruppe „Junge Briefmarkenfreunde Aburg“ erkennen das Grundgesetz der Bundesrepublik Deutschland an und sind bereit, nach den darin verankerten Grundsätzen zu handeln. Die Gruppe ist parteipolitisch, konfessionell und rassisch neutral. Eine Beteiligung an gewerblichen Unternehmen ist ausgeschlossen.

§ 3 Mitgliedschaft

(1) Die Jugendgruppe ist offen für alle junge Philatelisten bis zum Alter von 27 Jahren, die zur Mitarbeit entsprechend der Satzung bereit sind.

(2) Die Anerkennung der Mitgliedschaft erfolgt durch Aushändigung der Mitgliedskarte der Deutschen Philatelisten-Jugend e. V., nachdem bei Minderjährigen die Erziehungsberechtigten schriftlich ihr Einverständnis zum Beitritt erteilt haben.

(3) Die Mitglieder zahlen einen von der Hauptversammlung jährlich festzusetzenden Beitrag, dessen Verwendung den Mitgliedern zu dienen hat.

(4) Die Mitgliedschaft erlischt durch

· Austrittserklärung

· Tod

· Ausschluß, wenn das Mitglied durch Wort und Tat anerkannt gute Sitten gröblich verletzt oder den Zielen der Gruppe zuwiderhandelt oder mit dem Mitgliedsbeitrag mehr als 18 Monate im Rückstand ist.

§ 4 Organe 

(1) Organe des Vereins sind der Vorstand und die Hauptversammlung.

(2) Eine ordentliche Mitgliederversammlung wird vom Vorstand mindestens einmal jährlich im ersten Quartal einberufen. Die Einberufung hat mindestens 14 Tage vorher unter Mitteilung der Tagesordnung schriftlich durch den Vorstand zu erfolgen. Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der Erschienenen beschlussfähig, wenn sie ordnungsgemäß einberufen wurde. Außerordentliche Mitgliederversammlungen können vom Vorstand einberufen werden, wenn es das Interesse des Vereins erfordert oder wenn die Einberufung von mindestens 1/3 aller Vereinsmitglieder unter Angabe des Grundes vom Vorstand verlangt wird. Beschlüsse der Mitgliederversammlung sind zu protokollieren.

(3) Der Vorstand besteht aus dem Vorsitzenden, dem Kassierer und einem Ausstellungswart.

(4) Die Vereinsgeschäfte führt der Vorsitzende sowie der Kassierer. Der Vorstand wird in den jährlich stattfindenden Hauptversammlungen auf die Dauer von 3 Jahren gewählt.

(5) Bei Bedarf kann der Vorstand Sachbearbeiter für bestimmte Tätigkeiten berufen. Diese bedürfen der Bestätigung durch die nächste Hauptversammlung.

§ 5 Rechnungsprüfung

Die Kassenführung der Gruppe wird durch zwei Rechnungsprüfer überwacht, die von der Hauptversammlung alljährlich gewählt werden. Die Rechnungdsprüder dürfen nicht dem Vorstand angehören. Wiederwahl ist zulässig.


§ 6 Satzungsänderungen

Satzungsänderungen können vom Vorstand oder von jedem Mitglied der Gruppe schriftlich beantragt werden. Sie bedürfen in der Hauptversammlung einer Zweidrittelmehrheit.

§ 8 Auflösung

Die Auseinandersetzung nach Auflösung des Vereins findet in Ansehung auf das Vereinsvermögen unter entsprechender Anwendung der gesetzlichen Vorschriften wie für die Liquidation eines rechtsfähigen Vereins statt. Ein etwaiges Restvermögen soll an die Deutsche Philatelisten-Jugend e. V. fallen, die es für ausschließlich gemeinnützige Zwecke der Jugendhilfe einzusetzen hat.

§ 9 Schlußbestimmungen

Diese Satzung wurde von der Hauptversammlung der „Jungen Briefmarkenfreunde Aburg“ am 30.06.2001 angenommen.
